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Literatur: Vom Marbacher zum Weltbürger

Nach den Europa-Lesungen im März mit bekannten europäischen Autorinnen und Autoren, einer Lesung Joachim Schädlichs aus seinem Erzählband „Vorbei“ zum 18. Jahrhundert und der Untersuchung des Einfluss des amerikanischen Unabhängigkeitskriegs auf Schillers Werk und die Schiller-Verehrung in den USA wird die Literaturreihe im zweiten Halbjahr fortgesetzt.

Am 10. und 11. Juli führen zwei ungewöhnliche Open-Air-Lesungen zu den Wurzeln Schillers zurück: In der besonderen Atmosphäre vor Schillers Geburtshaus lassen sich Marianne Sägebrecht und Mathieu Carrière von den Familiengeschichten in Schillers Stücken zu einer Reise durch die Literatur inspirieren.

Der erste „Marbacher Kulturdialog“ am 4. Oktober nimmt zukunftsweisende Ideen Schillers zum Ausgangspunkt für einen Diskurs über Blockdenken in Kultur und Politik, Zivilisationskonflikte und die Möglichkeiten ihrer Überwindung. Das Impulsreferat der englischen Schillerexpertin Lesley Sharpe eröffnet die internationale Podiumsdiskussion mit dem Ägyptologen, Kultur- und Religionswissenschaftler Jan Assmann (Marbacher Schillerredner 2006), dem Literatur- und Theaterwissenschafler Dieter Borchmeyer sowie dem Vergleichenden Anthropologen und Kulturwissenschaftler Constantin von Barloewen. Der studierte Sozialwissenschaftler, Philosoph und Schillerkenner Karl Huober wird aus seiner Perspektive als Unternehmer (Firma „Brezel-Huober“ in Erdmannhausen) zur Diskussion beitragen. Das Streitgespräch wird moderiert von Sigrid Löffler.

Im Oktober und November 2009 thematisieren drei Projekte die friedliche Revolution in der DDR und den Mauerfall, die sich zum zwanzigsten Mal jähren und ein Ruf nach Freiheit waren. Eingeladen sind der Träger des Schillergedächtnispreises des Landes Baden-Württemberg Christoph Hein und die kürzlich mit dem Deutschen Nationalpreis ausgezeichnete Schriftstellerin Monika Maron. In den von ihnen gelesenen Werken, dokumentieren sie auf unterschiedliche Weise den DDR-Alltag und die Wendezeit. Zum Abschluss dieser Reihe erzählen Thomas Brussig und die jungen Autoren Kathrin Röggla, Jonas Hassen Khemiri und Fridolin Schley unter dem Motto „Berliner Freiheit“ von ihrem Berlin.

Diese Pressemitteilung ist in digitaler Form unter www.schillerjahr2009-presse.de erhältlich. Bildmaterial steht auf dieser Internetseite ebenfalls zur Verfügung. 
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